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Nr. 399 und 400.

W. Beetz, über die elektromagnetische
Wirkung volta'scher Strome verschiedener

Quellen.
(Vorgetragen den 13. November.)

Im Jahrgange 1855, pag. 90 dieser Mittheilungen,
hat Herr Hipp auf die Erscheinung aufmerksam gemacht,
dass zwei gleich starke volta'sche Ströme, deren einer
von einer einpaarigen, der andere von einer vielpaarigen
Batterie gleicher Einrichtung erregt wird, in verschiedener

Art auf einen Eisenstab magnetisirend wirken, so

zwar, dass der letztere den Magnetismus schneller
hervorzurufen scheint, als der erstere. Die Zeit, welche
zwischen der Schliessung des Stromes und dem Augenblick
verging, in welchem ein durch denselben erregter Magnet

einen, durch eine Spannfeder zurückgehaltenen Anker
angezogen hatte, war weit grösser, wenn der Strom von
einer einpaarigen Säule kam, als wenn von einer
zwölfpaarigen; besonders gross war dieser Unterschied, wenn
die Feder so stark gespannt war, dass sie dem Magnetismus

beinahe das Gleichgewicht hielt; in diesem Falle
betrug er bis zu 22 tausendstel Sekunden.

Ich bestätigte zuerst das Vorhandensein eines solchen

Unterschiedes durch folgende Versuche: Ein selbstunterbrechender

Hammer, dessen Hammervorrichtung durch
Einschieben einer Glasplatte festgestellt war, wurde in
eine Leitung geschaltet, welche durch einen Commutator
bald eine einfache grovesche Kette, bald eine solche
Batterie von 6 Elementen und dazu soviel Widerstandsdraht
autnahm, dass eine, ebenfalls in die Leitung-geschaltete
Spiegelbussole immer die gleiche Ablenkung zeigte. Die

Bern. JHittheil. November 1857.
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